Mittwoch der 4. Fastenwoche
 III





   F4

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: Jes 49, 8-15

Evangelium: Joh 5, 17-30

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (durch ihn) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 

wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Allmächtiger Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Erwecke in der Kirche den Geist 

des Glaubens und der Bereitschaft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich.

Gib, 
daß wir es nicht achtlos überhören,

und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Hilf auch uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, 
daß wir von ihm lernen,

und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Ewiger Gott.

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, 
daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt.

Keinem gabst du alles - und keinem nichts.

Jedem gibst du einen Teil.

Hilf uns,

daß wir einander dienen,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Herr, du hast deine Jünger gelehrt,

sich nicht bedienen zu lassen, 

sondern zu dienen.

Berufe Männer und Frauen,

die sich (bereitwillig) 
in den Dienst der Kirche stellen,

Mache sie - wie auch uns -

umsichtig im Handeln,

freundlich im Umgang

und beharrlich im Gebet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XI.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche 

zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben 

und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Jes 49, 8-11. 13-15
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr: 
Zur Zeit der Gnade will ich dich erhören, 
am Tag der Rettung dir helfen. 
Ich habe dich geschaffen und dazu bestimmt, 
der Bund zu sein für das Volk, 
aufzuhelfen dem Land 
und das verödete Erbe neu zu verteilen,
den Gefangenen zu sagen: 
Kommt heraus!, 
und denen, die in der Finsternis sind: 
Kommt ans Licht!
Auf allen Bergen werden sie weiden, 
auf allen kahlen Hügeln finden sie Nahrung. 
Sie leiden weder Hunger noch Durst, 
Hitze und Sonnenglut schaden ihnen nicht. 
Denn er leitet sie voll Erbarmen 
und führt sie zu sprudelnden Quellen.

Alle Berge mache ich zu Wegen, 
und meine Straßen werden gebahnt sein.
Jubelt, jauchzt und freut euch.

Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Jes 49, 8-9. 13-15
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr: 
Zur Zeit der Gnade will ich dich erhören, 
am Tag der Rettung dir helfen. 
Ich habe dich geschaffen 
und dazu bestimmt, 
den Gefangenen zu sagen: 
Kommt heraus!, 
und denen, die in der Finsternis sind: 
Kommt ans Licht!
Jubelt, jauchzt und freut euch.

Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 5, 17-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sagte Jesus: 
Mein Vater ist noch immer am Werk,
und auch ich bin am Werk.
Darum waren viele noch mehr darauf aus, 
ihn zu töten, 
weil er nicht nur den Sabbat brach, 
sondern auch Gott seinen Vater nannte 
und sich damit Gott gleichstellte.
Jesus aber sagte: 
Amen, amen, ich sage euch: 
Der Sohn kann nichts von sich aus tun, 
sondern nur, wenn er den Vater etwas tun sieht. 
Was nämlich der Vater tut, 
das tut in gleicher Weise der Sohn.
Denn der Vater liebt den Sohn 
und zeigt ihm alles, was er tut, 
und noch größere Werke wird er ihm zeigen, 
so daß ihr staunen werdet.
Denn wie der Vater die Toten auferweckt 
und lebendig macht, 
so macht auch der Sohn lebendig, wen er will.
Auch richtet der Vater niemand, 
sondern er hat das Gericht ganz dem Sohn übertragen,
damit alle den Sohn ehren, 
wie sie den Vater ehren. 
Wer den Sohn nicht ehrt, 
ehrt auch den Vater nicht, der ihn gesandt hat.
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, 
hat das ewige Leben; 
er kommt nicht ins Gericht, 
sondern ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
Amen, amen, ich sage euch: 
Die Stunde kommt, und sie ist schon da,
in der die Toten 
die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; 
und alle, die sie hören, werden leben.
Denn wie der Vater das Leben in sich hat, 
so hat er auch dem Sohn gegeben, 
das Leben in sich zu haben.
Und er hat ihm Vollmacht gegeben, 
Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist.
Wundert euch nicht darüber! 
Die Stunde kommt, in der alle, 
die in den Gräbern sind, seine Stimme hören
und herauskommen werden: 
Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen, 
die das Böse getan haben, zum Gericht.
Von mir selbst aus kann ich nichts tun; 
ich richte, wie ich es vom Vater höre, 
und mein Gericht ist gerecht, 
weil es mir nicht um meinen Willen geht, 
sondern um den Willen dessen, der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 5, 17. 19c-30
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sagte Jesus: 
Mein Vater ist noch immer am Werk,
und auch ich bin am Werk.
Was der Vater tut, 
das tut in gleicher Weise der Sohn.
Denn der Vater liebt den Sohn 
und zeigt ihm alles, was er tut, 
und noch größere Werke wird er ihm zeigen, 
so daß ihr staunen werdet.
Denn wie der Vater die Toten auferweckt 
und lebendig macht, 
so macht auch der Sohn lebendig, wen er will.
Auch richtet der Vater niemand, 
sondern er hat das Gericht ganz dem Sohn übertragen,
damit alle den Sohn ehren, 
wie sie den Vater ehren. 
Wer den Sohn nicht ehrt, 
ehrt auch den Vater nicht, der ihn gesandt hat.
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, 
hat das ewige Leben; 
er kommt nicht ins Gericht, 
sondern ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
Amen, amen, ich sage euch: 
Die Stunde kommt, und sie ist schon da,
in der die Toten 
die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; 
und alle, die sie hören, werden leben.
Denn wie der Vater das Leben in sich hat, 
so hat er auch dem Sohn gegeben, 
das Leben in sich zu haben.
Und er hat ihm Vollmacht gegeben, 
Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist.
Wundert euch nicht darüber! 
Die Stunde kommt, in der alle, 
die in den Gräbern sind, seine Stimme hören
und herauskommen werden: 
Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen, 
die das Böse getan haben, zum Gericht.
Von mir selbst aus kann ich nichts tun; 
ich richte, wie ich es vom Vater höre, 
und mein Gericht ist gerecht, 
weil es mir nicht um meinen Willen geht, 
sondern um den Willen dessen, der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 5, 17. 19c. 21. 23b-30
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sagte Jesus: 
Mein Vater ist noch immer am Werk,
und auch ich bin am Werk.
Was der Vater tut, 
das tut in gleicher Weise der Sohn.
Wie der Vater die Toten auferweckt 
und lebendig macht, 
so macht auch der Sohn lebendig, 
wen er will.
Wer den Sohn nicht ehrt, 
ehrt auch den Vater nicht, der ihn gesandt hat.
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört 
und dem glaubt, der mich gesandt hat, 
hat das ewige Leben.

Die Stunde kommt, und sie ist schon da,
in der die Toten 
die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; 
und alle, die sie hören, werden leben.
Denn wie der Vater das Leben in sich hat, 
so hat er auch dem Sohn gegeben, 
das Leben in sich zu haben.
Und er hat ihm Vollmacht gegeben, 
Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist.
Wundert euch nicht darüber! 
Die Stunde kommt, in der alle, 
die in den Gräbern sind, seine Stimme hören
und herauskommen werden: 
Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen, 
die das Böse getan haben, zum Gericht.
Von mir selbst aus kann ich nichts tun; 
ich richte, wie ich es vom Vater höre, 
und mein Gericht ist gerecht, 
weil es mir nicht um meinen Willen geht, 
sondern um den Willen dessen, der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Aus dem heutigen Evangelium geht in besonderer Weise hervor
die innige Gemeinschaft zwischen Vater und Sohn.

 „Ich und der Vater sind eins.“

Wir sind durch die Taufe in die Gemeinschaft 
von Vater, Sohn und Geist hineingenommen, 
und in besonderer Weise soll die Liebe zu Gott 

erbeten sein für alle, 
die er beruft zu einem Dienst in der Kirche.

Es geht in der Kirche nicht nur um Sozialarbeit.
Die Ausrichtung auf das ewige Leben,

das Leben in Hoffnung und Vorfreude gehört dazu.

„Seid stets bereit, 
jedem Rede und Antwort zu stehen,
der nach der Hoffnung fragt, 
die euch erfüllt.“

Zuletzt hat das Evangelium des heutigen Tages einen weiteren, 

sehr wesentlichen Aspekt geistlichen Lebens aufgezeigt:

„Es geht mir nicht um meinen Willen,

sondern um den Willen dessen, der mich gesandt hat.“

Der geistliche Beruf ist nicht nur eine Selbstverwirklichung, 

er ist zudem - und nicht minder -  eine Selbst-verleugnung. 

„Wer mein Jünger sein will, verleugne sich selbst, 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“

Jesu Wort gilt sicher nicht nur denen, 
die zu einem geistlichen Leben berufen sind.
Auch wir sind immer wieder von Jesus angesprochen.

Wir alle sind berufen, dem Herrn Wege zu bereiten,

Licht zu sein,

und daran zu glauben, was Gott uns versichert:

„Ich vergesse dich nicht.“

In dieser Zuversicht beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß alle Christen dankbar sein für die Taufe 
- und hilf uns, so zu leben, wie es der Würde 
unserer Gotteskindschaft entspricht.

2. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.

3. Erinnere dich - und uns - an Menschen, 

die in Vergessenheit geraten sind.

4. Gib dich zu erkennen den Suchenden 

und all denen, die Hilfe ersehnen.

5. Leite uns an, das Gute zu tun.

6. Schenke den Verstorbenen das verheißene Erbe: 

Jubel und Freude für immer.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.
Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns
Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. vor dem Vater unser:

„Es geht mir nicht um meinen Willen, 

sondern um den Willen dessen, 
der mich gesandt hat.“

In dieser Gesinnung beten wir zum Vater, 

wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:

ev. nach der Kommunion:


„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, 
daß wir unsere Fähigkeiten 

zum Guten hin nützen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, 

voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“)


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 1030; MB 1035


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 307/6; MB 1035


� vgl. MB 307/7; MB 1047


� vgl. MB 307/8; MB 1035


� vgl. MB 308/11; MB 1047


� vgl. MB 309/14; MB 310/16; MB 1035


� vgl. MB 1034


� vgl. MB 733; MB 1035


� vgl. Jes 49, 8-11. 13-15


� vgl. Jes 49, 8-9. 13-15


� vgl. Joh 5, 17-30


� vgl. Joh 5, 17. 19c-30


� vgl. Joh 5, 17. 19c. 21. 23b-30


� Joh 10, 30; vgl. KKK 454


� vgl. 1 Petr 3, 15


� vgl. Joh 5, 30


� Mt 16, 24; vgl. Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Jes 40, 3; 49, 11; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Jes 49, 9


� vgl. Jes 49, 15


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. Joh 5, 30


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. MB 1036; MB 1079


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� vgl. MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 27; MB 1036


� vgl. MB 27; MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 1063


� vgl. MB 853; MB 1036





